
COLLEGIUM CATHOLICUM
WISSENSCHAFT – GLAUBE – ETHIK
Das Jenaer Studienkolleg der KDStV
Saarland (Saarbrücken) zu Jena im CV

E I N L A D U N G

Meine Würde, mein Tod
und mein Heil

Die gesellschaftliche Wertung der
Selbsttötung: Vom Verbot über die

Toleranz zur Pflicht?

8. wissenschaftliches Seminar
16. Januar 2021, 9:00 bis 16:00 Uhr
Campus Ernst-Abbe-Platz, Hörsaal 6

Carl-Zeiß-Straße 3, 07743 Jena
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Referenten

Prof. Dr. mult. Nikolaus Johannes Knoepffler
Dekan der Fakultät für Sozial- und Verhaltens-
wissenschaften, Lehrstuhl für angewandte Ethik,
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Prof. Dr. Martin Leiner
Lehrstuhl für Systematische Theologie und
Ethik, Friedrich-Schiller-Universität Jena

Nicolas Medina Enriquez, stud. iur.
Senior der KDStV Saarland (Saarbrücken) zu
Jena im CV

Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Rennert
Präsident des Bundesverwaltungsgerichts,
Leipzig

Pater Prof. Dr. Josef Römelt, CSsR
Lehrstuhl für Moraltheologie und Ethik, Universi-
tät Erfurt

PD Dr. med. Ulrich Wedding
Chefarzt Abteilung Palliativmedizin, Universitäts-
klinikum Jena

Organisation, Tagungsleitung

Dipl.-Kfm. Hans-Günter Pfeifer
Bundesbankdirektor a.D., Püttlingen

Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
Frauenarzt, Chefarzt i.R., Saarlouis

Veranstalter
Katholische Deutsche Studentenverbindung
Saarland (Saarbrücken) zu Jena im CV im
Auftrag des Heimvereins St. Michael – EHV e.V.
Löbdergraben 9a, 07743 Jena
Telefon: (0 36 41) 59 76 00
Fax: (0 36 41) 59 76 01
E-Mail: kontakt@kdstv-saarland.de
Internet: www.kdstv-saarland.de

Akademie des Cartellverbandes der katholischen
deutschen Studentenverbindungen (CV)
Linzer Straße 82, 53604 Bad Honnef
Telefon: (0 22 24) 96 00 20
Fax: (0 22 24) 96 00 22 0
E-Mail: info@cv-akademie.de
Internet: www.cv-akademie.de

Anmeldung
Im Hinblick auf die aktuellen Bestimmungen zur
Corona-Pandemie bitten wir um Anmeldung per
E-Mail unter collegium@diesaarlanden.de oder
per Telefon unter (0 36 41) 59 76 00.

Teilnahmegebühr
40,-- €, für Studierende gebührenfrei.
Eine Teilnahmeurkunde wird ausgestellt.

Planung + Organisation
Dipl.-Kfm. Hans-Günter Pfeifer
E-Mail: hans-guenter.pfeifer@t-online.de
Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
E-Mail: nk.schoendorf@gmail.com

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
E-Mail: nk.schoendorf@gmail.com

Weitere Information
www.collegium-catholicum.de
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Seminareröffnung

09:00 Begrüßung:
Dipl.-Ing. Matthias Neff
Philistersenior der KDStV Saarland
Prof. Dr. Michael Klein
Präsident der CV-Akademie

09:15 Grußworte:
Prof. Dr. Walter Rosenthal
Präsident der Friedrich-Schiller-Universität
Jena
Dr. Claus-Michael Lommer
Vorsitzender im CV-Rat und des AHB-
Vorstandes

Wissenschaftliches Programm

09:30 Einführung in das Seminar (Schöndorf)

09:45 Das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichtes vom 26. Februar 2020
(Rennert)

10:30 Kaffeepause

10:45 Die Verfügbarkeit des individuellen
Lebens (Römelt)

11:30 Selbst- und Fremdbestimmung an der
Lebensgrenze – die ärztliche Sicht
(Wedding)

12:15 Pause, Mittagstisch in der Mensa

13:15 Würde und Autonomie in der modernen
Gesellschaft (Knoepffler)

14:00 Kaffeepause

14:15 Abschlussforum:
Akzeptanz der Sterbehilfe: Ende der
Dominanz christlicher Ethik in unserer
Gesellschaft? (Leitung: Knoepffler,
Einführung: Leiner)

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen,
das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom
26. Februar 2020 (2 BvR 2347/15) zur Zulässigkeit
von Suizid und Suizid-Assistenz hat unsere The-
menplanung überrannt, berührt es doch zentral un-
seren Glauben von der Unverfügbarkeit des von
Gott geschenkten Lebens.
Nach den Leitsätzen des Urteils umfasst das allge-
meine Persönlichkeitsrecht als Ausdruck persönli-
cher Würde und Autonomie auch ein Recht auf
selbstbestimmtes Sterben. Das schließe die Frei-
heit, sich das Leben zu nehmen ebenso ein, wie die
Straflosigkeit der Beihilfe zum Suizid.
Was bedeutet diese Entscheidung des höchsten
deutschen Gerichtes? Ist dieses Urteil nicht eine
Zäsur im bisherigen juristischen Denken und Han-
deln? Ist das schon die Abkehr vom Gottesbezug in
unserer Verfassung? Folgt das Gericht einem Para-
digmenwechsel in der öffentlichen Beurteilung der
Verfügbarkeit menschlichen Lebens?
Was bedeutet es für den lebensmüden Menschen,
für den verzweifelten Todkranken, den schmerzge-
peinigten Krebspatienten, und was heißt dies für
den betreuenden Arzt? Müssen wir speziell Pallia-
tivmedizin neu definieren ebenso wie ganz allge-
mein ärztliche Hilfe? Oder müssen wir einfach die
Definition menschlichen Lebens und dessen Ver-
fügbarkeit an die Lebenspraxis der Mehrheitsge-
sellschaft anpassen?
Im Seminar sollen die Leitgedanken des Urteils er-
läutert werden. Wir wollen die ethischen Hinter-
gründe aus säkularem wie aus christlichem Ver-
ständnis ebenso diskutieren wie die gesellschaftli-
chen Folgen.
Seien Sie herzlich dazu eingeladen!
Willkommen im Collegium Catholicum 2021!
Jena, im Sommer 2020

Matthias Neff Nicolas Medina Enriquez
(Philistersenior) (Senior)

Norbert K. Schöndorf
Hans-Günter Pfeifer
(Seminarleitung)

15:45 Tagesresümee und Schlusswort
(Nicolas Medina Enriquez, Senior der
KDStV Saarland)

16:00 Ende der Veranstaltung

COLLEGIUM CATHOLICUM
WISSENSCHAFT – GLAUBE – ETHIK

Als katholische Akademiker fühlen wir uns ver-
antwortlich für den Erhalt christlicher Werte in der
Gesellschaft, insbesondere auch für deren Um-
setzung in der Berufswelt. Angesichts neuer For-
men der gesellschaftlichen Wirklichkeit müssen
diese christlichen Werte neu interpretiert werden,
ohne sie in ihren Grundlagen zu verändern. Vor
diesem Hintergrund schafft sich die Katholische
Deutsche Studentenverbindung Saarland im CV
mit dem „COLLEGIUM CATHOLICUM“ ein er-
gänzendes Programm eines ethisch orientierten
Studium generale.


